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DEUTSCHE RENAISSANCE IN ÖSTERREICH .

ZWEITE ABTHEILUNG : BÖHMEN .

DRITTES HEFT.

PRAG. (BLATT 11—20.)
Blatt 11 .

Brunnen im Schlosshof .

■n der Mitte des zweiten Burghofes auf dem
Hradfchin fleht diefer mit dem Doppeladler be¬
krönte fteinerne Brunnen. Er ift wahrfcheinlich

' von Heidelberger r686 gefertigt und 1791
wieder in vollkommenen Stand gefetzt. *)

Blatt 12 und 13 .
Das Schlossportal .

Im Jahre 1614 wurde zu Prag ein öffentlicher Landtag
gehalten, in welchem die Stände dem Könige 20 000 Schock
Meifsner Grofchen zur Erweiterung des Prager Schloffes be¬
willigten . Der projektirte Bau wurde noch im nämlichen
Jahre unter Leitung des Architekten Vincenz Scamozzi
begonnen , gelangte aber aus verfchiedenen Gründen nicht
zu der geplanten Vollendung. Als von Scamozzi erfunden
ift daher nur das hier wiedergegebene Hauptportal mit
einem prachtvollen Treppenhaufe dahinter zu betrachten.
Sowohl die Gefammtverhältniffe als die einzelnen Pro-
filirungen des Portals laffen denn auch überall den fein
gebildeten Künftler erkennen.

Blatt 14 .
Gitter und Glockenfries vom St . Veitsthurm .

Wir geben hier den oberen Theil des fchmiedeeifernen
Gitters wieder, welches die grofse nach Süden gelegene
Schallöffnung des St . Veitsthurmes ziert. Das Gitter ift,
von den landläufigen etwas abweichend, aus Quadrateifen
verfertigt. Das Rankenwerk wird durch Umklammerung
und Durchfteckung unter einander verbunden. Die Blätter,
Blüthen und Masken find wenig bauchig gefchmiedet; fie

wirken hier , für einen verhältnifsmäfsig entfernten Stand¬
punkt des Befchauers berechnet , nur durch reizvolle Con-
turen . Der untere Theil des Gitters ift namentlich fehr
defekt und wird wohl bei der jetzt in Ausficht flehenden
Vollendung des berühmten Domes einer gründlichen Re¬
paratur bedürftig fein .

Der fchön modellirte Fries , welcher durch Wiederkehr
des hier abgebildeten Motivs gebildet wird , umgiebt die
drittgröfste Glocke dafelbft.

Blatt 15 u . 16 .
Schmiedeeiserne Gitter .

Zu den beften Arbeiten der Schmiedekunft gehört das
Gitter , welches das fchon erwähnte Grabmal Karls IV. im
Dom umgiebt. Wir befchränken uns hier auf die Wieder¬
gabe zweier Felder . Das Gitter ift fo formenreich, dafs
einzelne etwa unfchöne Linien unter der Fülle fchöner
Ideen vollkommen verfchwinden.

Ganz anders find die folgenden Gitter behandelt . Sie
follen von der Strochower Kirche herrühren und befinden
fich jetzt als Brüftungsgeländer in einem Haufe am Hohl¬
weg No . 161 . Sie find 1 m hoch und umgeben in zwei
Etagen die Galerien des Hofes. Die Voluten find tadellos
fchön gedreht und die Ausführung ift eine fehr forgfältige.
Das eben fo fchöne Gitter an der Strochower Kirche fcheint
wie diefe von ein und demfelben Meifter zu fein .

Blatt 17.
Fagadensystem des Rathhauses am Kleinseitner Ring .

Der Meifter diefes an holländifche Bauweife erinnernden
Rathhaufes fcheint nicht bekannt zu fein . Die Hauptfront
am Kleinfeitner Ring hatte wohl im Erdgefchofs einen
Laubengang , der jetzt , aufsen verblendet und mit kleinen
Fenftern verfehen, zum Innern des Haufes gezogen ift . ln
zwei Etagen befinden fich darüber je fechs gekuppelte*) Schaller i . B . S. 450 .



Blatt 20 .Fenfter mit durchbrochener Giebelverdachung. Die fechs
Giebelausbauten über dem Hauptgeüms, die man noch auf
alten Abbildungen fehen kann und die dem fchön ge¬
gliederten Bauwerke einen höchft malerifchen Abfchlufs

gegeben haben, find wahrfcheinlich wegen Baufälligkeit ab¬

getragen.

Blatt 18 .
Portal im Altstädter Rathhause .

Diefes Portal befand fich einft in dem jetzt abgetragenen
Steuerhaufe an der Karlsbrücke. Als Material ift ein fchöner
rother Marmor verwendet. In dem durchbrochenen Giebel
befindet fich das Relief des Königs Wladislav; darüber das
Altftädter Wappen. Bemerkenswerth ift die Thür mit reich
eingelegter Arbeit. Als Gegenflück zu diefem Portal ift
neuerdings eine Copie davon angefertigt.

Blatt 19 .
Perspektivische Ansicht des Thurmes am Rossmarkt .

Diefer Thurm gehört zu einem Privathaufe; er ift nament¬
lich im oberen Aufbau intereffant.

Das Schmiedewerk auf diefem Blatte rührt von einem
Kamine im Altftädter Rathhaufe her.

Perspektivische Ansicht eines Giebels vom Palast

Schwarzenberg .

Der fehr malerifch am Abhange des Hradfchin gelegene
Bau wurde 1545 begonnen. Seine hauptfächlichfte Zierde
ift das weit ausladende Dachgefims mit reich gegliederten
Giebelauffätzen. Diefe Partien find vollftändigmit Sgraffiten
bemalt , während die übrigen Flächen ziemlich fchmucklos
gehalten find . Im Innern find einige Deckenmalereien be~
achtenswerth. Das Majoratshaus gehörte ehedem den Herren
von Schamberg, wurde aber 1631 an den k. Fiskus gezogen
und von Ferdinand II . an Johann Ulrich Fürften von Eggen¬
berg und Herzog zu Krummau ohne Beftimmung eines
Werthes erbeigenthiimlich verfchenkt. Von diefem gelangte
felbiges 1719 erblich an den Fürften zu Schwarzenberg.

Wir befchränken uns auf die hier vorgeführten befonders
charakteriftifchen Renaiffance- Denkmäler Böhmens, indem
wir im Uebrigen auf Lübke’s „Gefchichte der deutfchen
Renaiffance. Zweite Auflage “ verweifen. Das Schlofs Stern,
welches feiner Anlage und Decoration nach nicht zu den
Denkmälern der deutfchen Renaiffance gerechnet werden
kann , ift bereits früher in dem Sammelwerke „Italienifche
Renaiffance von Ph . Baum (4 Hefte ä 10 Tafeln, Leipzig,
Seemann) publicirt worden.

Druck von Fischer *& Wittig in Leipzig .
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ĝ iiiLiniiiiiini^ ä

§bSÄ

iiimiiuiimuiiniiiuuniiuuüaiimiijliliir

WMg>| ll!llfljllU|ft]

fil i» ' i !
s3•«MflgrjgBgw ^ <y ^ «3g ?<ggjt

HPllB ») wnHwimmll
iiilii !ii;iil!ii!Hj!il kwwBHMinnnnwuwimmmm

miiiiHiniiiiiiiiiiini ’fiiiüHititi;: SRBiBE
Himiiimi

Bp _Ißuiiiuüürä



!%£££
.

‘ Sf -
■i &m iL-Bfi mstSftf nm- -.*. . ■»— *■- -- . - i^ sy -SET

:fM -

ASK

mu¬

mm

’g*ß%

ti r *cfe _



'•.cr -ü

r ,m'*S . 4 *£

Ä/ -S

< %
<‘r>-*V S

•%, Jr>!

»JT



üfgi
ggEp ® * ? ■ Ml

&ft2 £(gf3Ufti«»r« *-“ ,"** r*j*v*Ai

5Öt @
SÄS/sT*

« n

*£rti}.S\
tÄ 4t

?cHefc

“£>*•

spt ö' 3s' iti « n

‘ I . TS ~'Ü'
.vfywww ♦‘«k

Väsäa

*.' *v _ «•■ ■ ■

’*■3*v v/ «'

'/ ^ ' v ^ r. ij

?•* i*A
iSu r̂ -Vi►» <«• !^g| | sW*'w :iw .v->! '*'■■'•,

&*£ &&•jiM ^

» ,IM*

& % * ?

•<**
^^i*.

vt £wf
g£Htf§

2 #ffS »w

fssigyfg
JV ’ ~* *$,nj

rtvSj

■* > .!&

Jri 'v.

.W 'tj

& $ ? /.'i. ,«* - , »

v'. *

* « ' *£ *&■*>( -
. b& - iifr *Jif Vs/m

*\ ir , gJ
'*''

« öl

[b
’» * k

**; * '-'p ;*• .V* -•»
^ Ls*̂ c..Ui,

Ws ®0 $ Ml !0 ® 8 ®l i& m
iÄgÄjg

*rtwui.
JSsSSliiäffS sMäs

5;Är>Ä.,n{

M̂ WMB

fg.%1

*m *u !*H**e* «ax.iA-,



m

-ji

Ir





jSSlyttcTt, 3M24v

Äf :■fyrcm <)ttigcmg wm ,

"IW .

»
! ifi

m

j^(K(/lü

-
///// - ^

'
m * . 0rSfge .,

(^ gritenfriea.
Äut .Draclcv J Gr?r : tzsche /Leipzig .





rnc ^ 1^ :15^ £ v1h
)
xmix,SB( .Z5,

(Qf

;;:: ;;-*z . . . uu<'. .. .

. . i» y iiiiiiiMiun !H « iiii. . . Mifliwiv ;



vt
y



Cv!

£
e

SJET

©

£
C
V»
J*

* H

V
_x >
»«-*
&

SJsro
*R





"jty .7 . fytUw Jviuflh i { ij^ mcu,W .2T '

iuiuiiniiunmiiiiuuimumimi

Twiinitrmin »«imnni»iiH

ninnti

1 ; SO.

« umuuumnmnimwiiiKH«

lK

SmiiiiHiiiinomminuuiiA

fmiminminHuiiiiniiiirng



IS"? # -,' - J C' } *

.
■*

Lfa^fe;j ?‘äj £teû L„
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ĵ teaXMdtmi



äjjtV
"’

-
' .


	[Seite]
	[Seite]
	21. Brunnen im Schlosshof.
	[Seite]
	Seite 21r
	Seite 21v
	[Seite]

	22 u. 23. Das Schlossportal.
	[Seite]
	Seite 22 & 23r
	Seite 22 & 23v

	24. Gitter und Glockenfries vom St. Veitsthurm.
	Seite 24r
	Seite 24v

	25 u. 26. Schmiedeeiserne Gitter.
	Seite 25r
	Seite 25v
	Seite 26r
	Seite 26v

	27. Façadensystem des Rathauses am Kleinseitner Ring.
	Seite 27r
	Seite 27v

	28. Portal im Altstädter Rathhause.
	Seite 28r
	Seite 28v

	29. Perspektivische Ansicht des Thurmes am Rossmarkt.
	Seite 29r
	Seite 29v

	30. Persoektivische Ansicht eines Giebels vom Palast Schwarzenberg.
	Seite 30r
	Seite 30v


